Ev.-Luth. Martini-Gemeinde Radevormwald
An der Lohmühle 3 – 42477 Radevormwald – 02195/931300
An alle Gemeindeglieder mit einem Einkommen
          Im November 2004

Meine Weihnachtsgabe 2004

Liebes Gemeindeglied,
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heute möchte ich Ihnen zu unserer diesjährigen Aktion „Meine Weihnachtsgabe für die Martini-Gemeinde“ eine kleine Geschichte erzählen; es ist ein Gespräch zwischen Zündholz und Kerze:
Eines Tages kam ein Zündholz zur Kerze und sprach: „Ich habe den Auftrag, dich anzuzünden!“

„Oh nein, nur das das nicht!“ erschrak die Kerze, „wenn ich erst brenne, sind meine Tage gezählt und niemand wird mehr meine Schönheit bewundern.“
Das Zündholz fragte: „Aber willst du denn dein Leben lang glatt und hart bleiben, ohne zuvor deinen Auftrag zu erfüllen, zu wirken, gelebt, geliebt zu haben?“

„Aber Brennen tut weh und zehrt an meinen Kräften,“ flüsterte die Kerze unsicher und voller Angst.

„Ja, das ist wahr“, entgegnete das Zündholz, „aber das ist doch das Geheimnis, die Berufung. Du und ich, wir sind berufen, Licht zu sein. Was ich als Zündholz tun kann, ist wenig. Zünde ich dich aber nicht an und verfehle meinen Auftrag, so verpasse ich den Sinn meines Lebens. Ich bin dafür da, Liebe und Licht zu entfachen. Und du bist eine Kerze. Du bist da, um zu leuchten und Wärme und Licht zu schenken. Und alles, was du als Schmerz, Leid und Kraft hin-gibst, wird verwandelt in Licht und Liebe. Du gehst nicht verloren, wenn du dich hingibst, dich verzehrst. Andere werden dein Feuer, deine Liebe und Wärme weitertragen. Du wirst in anderen weiterleben. Nur wenn du dich versagst, wirst du sterben.“
Da senkte die Kerze ihren Docht und sprach: „Ich bitte dich, zünde mich an.“
An Weihnachten hat Gott seinen Sohn Jesus in die Wiege der Welt gelegt – aus lauter Liebe. Er hat Licht ins Dunkel gebracht, um unsere Herzen zu erwärmen.

Lassen auch Sie sich entzünden und erwärmen für unsere Aktion „Meine Weihnachtsgabe für die Martini-Gemeinde“, damit unsere Gemeinde auch im neuen Jahr „leuchten“ und ihrem Auftrag nachgehen kann.

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen – auch im Namen des Kirchen-vorstandes, Ihr







Johannes Dress, Pastor

Wie angespannt unser Haushalt ist, wurde im letzten Gemeindebrief und auch in der Presse mit Zahlen belegt. Bis zum Jahresende fehlen uns jetzt noch 62.000,-- Euro an Beiträgen und Spenden (ohne Kollekten).
Wie in all den Jahren zuvor können Sie den beigefügten Überweisungsträger benutzen (Stichwort: „Meine Weih-nachtsgabe“) oder das Geld in einen Briefumschlag stecken und in die Kollekte legen oder Ihre Gabe persönlich im Gemeindebüro abgeben. Vielen Dank!

